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verwelst ebentalls darauf, da{ß dıe
Bischöte angesichts der komplexen
Sıtuation „keıine eintache Antwort
und keıne oylatte Lösung” anbieten
können. Was die Bischöfe 1ın ıhrer

Asyldiskussion: W o stehen die Kırchen? Erklärung, deren Formulierung iın
Fulda art wurde, anbıeten,

„Wackeln die Kırchen?“ Walt VOT tolgten musse der Zugang Z UB Bundes- tragt Züge einer Verlegenheitslösung:
werden:einıgen Wochen eın Beıtrag 1m „Deut- republık gewährt jede S1€E versuchen den Spagat zwischen

schen Allgemeınen Sonntagsblatt“ „begründete Bıtte Schutz oder dem unaufgebbaren christlichen Ge-
(D i 92) betitelt, 1n dem Asyl“ mMUSsse geprüft werden;: dürte bot der Solıdarıtät MIt Flüchtlingen
die Haltung der evangelıschen und keıne Abschiebung iın eın Land ertol- und Notleidenden und der iın der Bun-
katholischen Kırche in der Bundesre- SCH, iın dem Getfahr für Leib, Leben desrepublık derzeıt vorherrschenden
publık gegenüber einer Anderung des un Freiheit estehe. Der ext torder- Stimmungslage die Erklärun_g spricht
Asylrechtsartikels im Grundgesetz für Flüchtlinge AUS Krıiegs- oder VO „Unsıicherheıt“ und AAmSSstenT
OINg. Kurze eıt spater verabschiede- Katastrophengebieten ıne „eıgene vieler Menschen), S1E möchten den
ten dıe deutschen Bischöfe bei ıhrer gesetzliche Regelung außerhalb des Stand der polıtıschen Diskussion ZAUE

Herbstvollversammlung in Fulda (vgl. Asylverfahrens“ und 1ne eigenständı- Asylrecht berücksichtigen, ohne sıch
ds Heftt, 55 1ne Erklärung ZUYT C Zugangsregelung für Menschen, aber SCHAUCI auf diese Diskussion e1IN-

zulassen.Flüchtlings- und Asylproblematik, dıe „dıe aufgrund VO wirtschaftlicher
Z einen daran erınnert, da{fß dıe Kır- Not AaUsS$S ıhrer Heımat geflohen sind“ In trüheren Verlautbarungen wurden
chen ımmer davor yeWarnNtT hätten, das IDIEG rage, ob dıe gebotene Präzisie- die Akzente Z Teıil eindeutiger

ineAsylrecht 1ın seıner Substanz AUS5 - rung des Asylrechts durch ZESETZL. So hıeli beispielsweise ın
zuhöhlen, gleichzeitig aber teststellt: Grundgesetzänderung oder durch der einschlägıgen Passage des Presse-
„Angesichts der eingetretenen Sıtuatli- HG gesetzliche Regelungen bzw die berichts über die Herbstvollversamm-

1St ine Präzisierung des Asylrechts konsequente Anwendung bestehen- lung 2 111all solle nıcht pauschal
dringend geboten.“ der (‚esetze unterhalb dieser FEbene VC) Asylmißbrauch sprechen; keıiınes-

erfolgen soll; AMSt die Erklärung offen WCS> bringe iıne Änderung VO

Züge eıner Der Kon erenzvorsitzende wandte Art 16 Grundgesetz schon die erhoff-
Lösung. In dem bel der Herbstvoll-Verlegenheitslösung sıch 1ın selner Predigt beim Eroöft- versammlung 990 verabschiedetennungsgottesdienst der Herbstvollver-

Im Vorteld der Herbstvollversamm- sammlung dagegen, „‚durch einen Wort „Christliche Verantwortung in
lung hatte der Sekretär der Deutschen veränderter Welt“ steht Nır
Bischofskonferenz, Prälat Wılhelm Kahlschlag das verfassungsmäßıg V1 -

WAaTIlEN davor, in der Offentlichkeitbürgte, indıviduelle Asylrecht für VeEeI-Schätzler, ine Erklärung AT Dıskus- tolgte Menschen“ abzuschaffen und sorglos oder tendenz10Ös mIt Begritfen
sS10N die Anderung des Asylrechts und Zahlen umzugehen, die ine ab-
veröfftfentlicht. S1e Serizte sıch deutlich würdiıgte das Asylrecht 1mM Grundge-

setr7z als 1ne „außerordentlıch kostba- ehnende Haltung der Bevölkerung A
VO  - kırchlichen Stimmen aD, dıe sıch genüber Fremden verstärken.“ Aller-
apodiktisch 1i1ne Anderung VO Weıiterentwicklung der Menschen- dıngs tehlt auch 1n keıiıner der SCNANT-rechte, die WAar ON aum o1bt,Artikel aussprechen und 1anil- die gleichzeıtig zukunftsweisend SE  D ten Außerungen der Hınweıiıs auf die

ihrerseıts als Ziel aller Überlegun- Schwierigkeiten und Probleme auf-
SCIL, „‚durch 1ne verläßliche rechtliche Bischof Lehmann sprach aber auch

VO  = den ınzwıschen erreichten (Jren- grund der hohen Zuwandererzahlen.
Regelung dazu beiızutragen, da{fß das

SC der Aufnahmebereitschaft 1n derunumstrıttene Recht auf Asyl für Aus-
länder, die iın ıhrem eiıgenen Land Bundesrepublık und der Notwendig- JE Mahnung AaUS Rom

keıt, nach „Wegen eıner Begrenzung”nıcht mehr leben können, weıl S1E suchen. Man musse „nüchtern In absehbarer eıt soll ine gemeInN-
durch das politische System iıhrer rel- S$aMe Stellungnahme VO Deutscher
heıt, ihres Lebens oder ihrer CGuter bekennen“, da{ß 1mM praktıschen, alltäg- Bischofskonterenz und Rat der EK  Slıchen Leben angesichts vieler Asyl-eraubt werden, nıcht durch Mi{f$- bewerber „explosıve Sıtuationen“ ENT-

ZuUur Asyl- und Flüchtlingsproblematik
brauch ausgehöhlt und damıt elines geben. Der Rat der EKD hat bei seınerstanden selen.Tages auch selne Akzeptanz in der Sıtzung 9./10 Oktober befürwor-
Bevölkerung gefährdet wird“ Der Der Maınzer Bischof 1n se1ıner veL: „dafß gemeınsam MmMı1t der katho-
Staat habe das Recht und dıe Pflicht, Predigt, die Bischöte se]en keine ıschen Kıirche 1ne Erklärung Fra-

den Mißbrauch VO  n Rechten Experten für iıne schwierıige Sache pCH des Asyls und der Aufnahme Ol

einzuschreıten. W1€E die Ausgestaltung des Asylrechts Flüchtlingen vorbereiıtet wırd“ (SO das
Dıie Bischofserklärung Aa als und S1E hätten nıcht den „Stein der Kommuni1ique über die Ratssıtzung).

Inzwischen sınd die Arbeiten einerGrundprinzıipien für die „Präzisie- Weısen“ yefunden. Die Erklärung Z
rung“ des Asylrechts; politisch Ver- Flüchtlings- und Asylproblematik solchen Erklärung angelauften. Der
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Rat der EKD nahm be] seıner Sıtzung nNnNe  z und christlichen Umgang mıt ıhm Solıdarıtät mMIt Flüchtlingen und
Anfang Oktober ANSONSTIEN nıcht einschärft. Asylbewerbern bemühen, S1e haben

Die katholischen Ortskirchen werden sıch ın der Diskussion die Gestal-ınhaltlıch Z Asylthematık Stellung;
das Kommuni1que enthält 11UTr die Bıt- 1n dem Dokument aufgefordert, „dıe tung des Asylrechts auch immer w1e-

die polıtisch Verantwortlichen, Forderungen des Evangeliums VeI- der mIiıt deutlichen Stellungnahmen
wirklichen und den Betroftfenen 1ın dersıch unverzüglıch über rechtliche Wort gemeldet und Parte!ı ergriffen.

Schritte und Verfahren, iınsbesondere eıt ıhrer Not un: Einsamkeit ohne Das oilt LWa für dıe katholische rY1e-
iın der Asylbewerberfrage, 1N1- jeden Unterschied die and rel- densbewegung Pax Christi“, die sıch

chen“ Als Formen der kırchlichen“*  gen Wenn die Menschen 1n der Bun- kritisch A0 erwähnten Stellungnahme
desrepublık das Empfinden hätten, Soliıdarıtät MmMIt Flüchtlingen b7zw des Sekretärs der Deutschen Bischots-
da{ß in dieser rage die Entwicklung Asylsuchenden Nn der ext dıe konftferenz VO  - Anfang September

dıenıcht AaUus dem Ruder laufe, werde 1ne persönliche Kontaktaufnahme, aufßerte, oder tür den Deutschen Carı-
Beruhigung der Sıtuation eintreten Verteidigung der Rechte VO Einzel- tasverband.
können. und Gruppen, unmıiıf(iver- Dıie Bischöfe verweısen 1n ıhrer

staändlıche Verurteilung der Unge- Erklärung Z Flüchtlings- und Asyl-Miıt eiıner Stellungnahme ZUT Asylpro- rechtigkeıten, dıe dem Flüchtlings- problematık VO der Herbstvoll-blematık 1St auch be] der EKD-Synode
rechnen, dıe 1ın der ersten Novem- elend zugrunde lıegen, Aktionen für versammlung darauf, da{ß hıer

die „Einführung VON Gesetzen, wel- Fragen gehe, be] denen Chrıstenberwoche 1mM thürıngischen Suhl che den wırkungsvollen Schutz der gemäafß der ekannten Aussage VO  Sihrer diesjahrıgen Tagung INnmenNn-

kommt. In der NRaZe, ob der Artikel Flüchtlinge garantıeren”, Erziehungs- „Gaudium et Spe.  < (Nr 84) legitimer-
und Bıldungsmalßßnahmen Aus- welse unterschiedliche MeınungenGrundgesetz 1 Zuge einer Neuord- länderfeindlichkeit, die Schaffung VOIl vertreien könnten. Das darf die Kır-

n des Asylverfahrens b7zw. der chen ın ihren amtlıchen VertreternAsylgesetzgebung geandert werden Gruppen ehrenamtlıich FEngagıerter
und VO  e Nothiltetonds SOWI1E die Seel- und remıen aber nıcht daran hın-kann oder soll,; werden 1n den V all-
OB Die Pfarrgemeinden sollten dern, die Vorschläge für 1ne Verände-gelischen Leıtungsgremien ebenso

unterschiedliche Posıtionen verireftfen „  ngst und Mifßßtrauen gegenüber LU des Asylrechts, die sıch derzeit
W1€e aut katholischer Seıite: Der EKD- Flüchtlingen überwinden und 1n iıhnen 1mM Prozef(ß der polıtischen Diskussion

das Antlıtz des Erlösers sehen kön- und Kompromuilßßfindung befinden,Ratsvorsıtzende, Landesbischof Klaus
Engelhardt (Karlsruhe), lehnte 1ın V1 -

nNenNn darautfhin prüfen, inwıeweılt S1€E mı1t
dem christlichen Grundauftrag ZUuUrschiedenen Außerungen ZA\ UT Thema Solıdarıtät MmMIt Notleidenden verein-

AaUS den etzten Wochen ıne Grund- Den eigenständıgen bar sınd. Die Kırchen sollten sıch 1ngesetzanderung nıcht orundsätzlıch Auftrag nıcht VEISCSSCcH der Asyldebatte VO 1emandem denab Die Synode der nordelbıischen Kır- und verbieten lassen und iıhrenche sprach sıch be] ihrer Tagung Ende In den Kırchen der Bundesrepublık
tehlt nıcht Eınzelpersonen, eigenständıgen Auftrag nıcht VEISCS-September nach heftiger Diskussion
Gruppen, Gemeıhinden und Verbän- SCIL, ohne hre Kompetenz dabeldafür aUs, alle Bemühungen Z überschreiten.Bewahrung des iındıyıduellen Asyl- den, die sıch 1m Sınne dieses Katalogs

rechts ach Artıikel 1-
stutzen.

Mıtten iın der derzeıtigen „‚heıfßsen Pha-
der politischen W1e€e kirchlichen ZdAK Dialog und DialogverweigerungAsyldebatte iın der Bundesrepubliık

veröffentlichten Wel vatıkanısche Als das Papıer „Dialog Dialog- Thema dieses Ireffens abgeben
Instıtutionen, der Päpstliche Rat OOr verweıigerung. Wıe 1ın der Kırche mıt- würden (vgl. August LO
Unum  D und der Päpstliche Rat für die einander umgehen“ der Kommıissıon / {f.)
Seelsorge der Mıgranten und Men- „Pastorale Grundtfragen“ (Vorsıtzen- Inzwischen gehört das Papıer den
schen unterwegs, ıne umfangreiche der der Augsburger Theologe Hans- Veröffentlichungen des Zentralkomıi-
Erklärung mMIt dem Titel „Flüchtlinge, Heınz —- des Zentralkomıitees der Lees muıiıt der höchsten Auflage: rund
1ne Herausforderung Z Solida- deutschen Katholiken Ende 000 Exemplare wurden bısher
rıtät“. Der ext holt weıt aUusSs und 1st etzten Jahres veröffentlicht wurde, unters Kirchenvolk yebracht und
weltweit ausgerichtet, gyeht also nıcht Reaktionen zunächst nıcht AUS - dabe] mMu nıcht Jeiben. Die
auf die konkrete Sıtuation einzelner gesprochen zahlreıch. |DITSS anderte ursprünglıch tür die bevorstehende

ZdKsLänder und iıhrer Asyl- bzw. Flücht- sıch nachhaltıg 1mM Laufte des Früh- Herbstvollversammlung des
lıngsgesetzgebung ein Seine Bedeu- jahrs, spatestens jedoch um Karls- geplante Aussprache über das Papıer
tung lıegt eher darın, da{ß AIl die x10- ruher Katholikentag, als deutlich wurde auf das kommende Frühjahr
bale Dımension des Problems erinnert wurde, da{fß die 1ın diesem Papıer verlegt; 1mM November wırd auf der
und einıge Grundlinien für den huma- angeschnıttenen Fragen eın zentrales Herbstvollversammlung dazu ledig-


